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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm ha-
ben wir die groÇe Chance mit einer gemeinsamen Ent-
wicklungsstrategie die Region zukunftsfªhig zu gestalten. 
Die Klimaverªnderungen mit den Feinstaub- und Lªrmim-
missionen, dem sozialen Konþiktpotential in den Stªdten 
sowie das schnelle Internet und þexible Arbeitsplªtze ma-
chen das Leben in der lªndlichen Region gerade f¿r jun-
ge Familien mit Kindern und Berufstªtige wieder verstªrkt 
attraktiv. Die Corona-Pandemie hat uns dies drastisch vor 
Augen gef¿hrt.

Unsere Ortschaften Hohne, Spechtshorn, Helmerkamp 
und Ahnsbeck brauchen hierf¿r ein attraktives Wohnum-
feld mit einer funktionierenden Infrastruktur f¿r Freizeit, 
Bildung, Beruf und Familie im Einklang mit Klima- und 
Umweltschutz, das den verªnderten Bed¿rfnissen und 
Anforderungen gerecht wird.

Als wichtige Handlungsfelder im Rahmen des Dorfer-
neuerungsprogrammes sind  º entliche Gebªude und 
Plªtze f¿r kulturelle Veranstaltungen, externe Bildungs-
angebote neben Schule und Kindergarten, die Gestal-
tung º entlicher Rªume mit hoher Aufenthaltsqualitªt 

als Drehscheibe von Kommunikation und Begegnung in 
der Dorfgemeinschaft, Klima- und NaturschutzmaÇnah-
men f¿r Artenschutz und Grundwassermanagement, der 
Erhalt traditionell und historisch gewachsener Gebªude-
strukturen und Ortsbilder, Freizeit und Sport sowie die 
ErschlieÇung neuer Technologien f¿r Beruf und Bildung 
in den Workshops herausgearbeitet worden. Erste Ideen 
wie z.B.  das Dorfkino Schmarloh wurden bereits ohne 
Fºrdermittel realisiert. 

Es ist ein o ener Prozess, an dem sich in den nªchsten 
Jahren alle B¿rgerinnen und B¿rger mit Ideen, Kritiken 
und Diskussionen weiter beteiligen kºnnen. Uns als B¿r-
germeisterin bzw. B¿rgermeister der beteiligten Kommu-
nen liegt eine breite Beteiligung der Bevºlkerung sehr am 
Herzen. Machen sie mit.

Herzlichen GruÇ

Christa Harms			   Ulrich Kaiser
B¿rgermeisterin			  B¿rgermeister und  
					     Gemeindedirektor
Gemeinde Hohne		  Gemeinde Ahnsbeck

Abb. 1: Christa Harms und Ulrich Kaiser - die B¿rgermeister der Dorfregion Schmarloh
Quelle: Eigene Abbildung
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1 DURCHFÜHRUNG UND 
BETEILIGUNG



2020 | Dorfentwicklungsplan | Dorfregion Schmarloh 12

1.1 METHODEN 
Dorfentwicklung versteht sich nicht als reine Planungs- 
instrument, sondern ist als Prozess zu verstehen. Der 
Betetiligungsprozess im Rahmen der Dorfentwicklung 
Schmarloh basiert auf ganz unterschiedlichen Formaten 
und Methoden. Im Gegensatz zu fr¿heren Planungen be-
zieht sich der vorliegende Dorfentwicklungsbericht nicht 
auf eine Ortslage oder eine Gemeinde, sondern auf eine 
Dorfregion mit zwei Gemeinden und insgesamt vier Ort-
schaften. Die Einbeziehung der Bevºlkerung muss daher 
auf die Belange und Voraussetzungen einer mikroregio-
nalen Entwicklungsplanung hin abgestimmt werden. 

Auftaktveranstaltung 

Im Mai 2019 fand die einf¿hrende B¿rgerversammlung 
in Hohne statt. An dieser Veranstaltung nahmen rund 50 
B¿rger aus der Dorfregion Schmarloh teil. Neben der of-
ýziellen Vertragsunterzeichnung informierten das Amt f¿r 
regionale Landesentwicklung Verden und das Planungs-
büro über den Ablauf zur Erstellung des Dorfentwick-
lungsberichts sowie die grundsªtzlichen Ziele und Inhalte 
der Dorfentwicklung. Aus der B¿rgerversammlung heraus 
bildete sich der Arbeitskreis zur Dorfentwicklung Dorfregi-
on Schmarloh.

Arbeitskreis

Der Arbeitskreis zur Dorfentwicklung Dorfregion Schmar-
loh ist ein o enes Gremium, dass sich aus interessierten 
B¿rgern aus der Dorfregion zusammensetzt. Dar¿ber hi-
naus sind die B¿rgermeister sowohl auf Gemeinde- als 
auch Samtgemeindeebene als auch die Vertreter des 
Amtes f¿r regionale Landesentwicklung Verden Mitglied. 
Der Arbeitskreis dient als Vermittlungsorgan zwischen 
den B¿rgern, der Verwaltung, den politischen Gremien 
und den Planern. 

Mit den Mitgliedern des Arbeitskreises wurden die Inhalte 
des vorliegenden Dorfentwicklungsberichts diskutiert und 
erarbeitet. Der Arbeitskreis hat sich insgesamt drei Mal 
getro en. 

Lenkungsgruppe

Neben dem Arbeitskreis wurde eine Lenkungsgruppe zur 
Steuerung des Prozesses eingerichtet. Die Lenkungs-
gruppe setzt sich aus den B¿rgermeistern, den Vertretern 
des Amtes für regionale Landesentwicklung, jeweils ei-
nem ehrenamtlichen Vertreter aus der Gemeinde Ahns-
beck und Hohne sowie den Planern zusammen. Die Len-
kungsgruppe hat sich insgesamt drei Mal getro en. 

Abb. 3: Arbeitskreismitglieder beim Dorfspiel-Workshop im Juni 2019
Quelle: Eigene Abbildung
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Arbeitsgruppen

Im Oktober und November fanden in den einzelnen Dºr-
fern Arbeitsgruppentre en statt. Schwerpunkt dieser Ter-
mine waren die ºrtlichen Belange. In diesem Zuge wur-
den auch die allgemeinden Gestaltungsgrundsªtze f¿r 
die Sanierung von Gebªude vorgestellt.  

Befragung der Vereine und Institutionen

Aufgrund der wichtigen Stellung von Vereinen und ande-
ren Institutionen als Grundpfeiler f¿r das soziokulturel-
le Leben im lªndlichen Raum wurden diese durch eine 
Online-Befragung am inhaltlichen Prozess beteiligt. Die 
Ergebnisse wurden ausgewertet und in die Bestandsauf-
nahmen aufgenommen. 

Gestaltungsleitfaden 

Bereits im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwick-
lungsprozesse kam vielfach die Frage zur Beratung von 
privaten SanierungsmaÇnahmen auf. Vor diesem Hinter-
grund wurde ein Gestaltungleitfaden als Printprodukt er-
arbeitet und den Akteuren zur Vorabinformation zur Ver-
f¿gung gestellt. Ein ausf¿hrlicher Gestaltungsleitfaden ist 
diesem Dorfentwicklungsbericht angehªngt. 

Dorfspiel

Der eigentliche Prozess wurde mit der Durchführung des 
so genannten Dorfspiels gestartet. Dieser Workshop war 
auf maximal 30 Teilnehmer begrenzt und fand am 22. Juni 
2019 von 10 bis 16 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Ahns-
beck statt. Im Rahmen dieses Workshops erhielten die 
Teilnehmer aus allen vier Dºrfern die Gelegenheit, ihre 
Region aus einer anderen Perspektive zu betrachten. 
Spannend war die Enddiskussion im Plenum, bei der sich 
herauskristallisierte, dass alle drei Arbeitsgruppen trotz 
unterschiedlicher Themenschwerpunkte zu den gleichen 
Ergebnissen gekommen waren.

Ortsbegehungen

Im August 2019 fanden an drei Abenden die Ortsbege-
hungen statt. Die Begehungen der einzelnen Orte wurden 
durch die B¿rgermeister vorbereitet. Die B¿rger der Dorf-
region zeigten den Planern ihr Dorf und mögliche Pro-
jekte. Die B¿rger bzw. die B¿rgermeister aus der jeweils 
anderen Gemeinde waren explizit eingeladen, ebenfalls 
an dieser Begehung teilzunehmen, um das gegenseitige 
Kennenlernen und Verstªndnis f¿r einander zu fºrdern. 

Abb. 4: Dorfrundgang Hohne
Quelle: Eigene Abbildung

Abb. 5: Dorfrundfahrt durch Helmerkamp
Quelle: Eigene Abbildung
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2 RAHMENBEDINGUNGEN UND 
   STRUKTURVORGABEN
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2.1 UNTERSUCHUNGSGEBIET, EINORDNUNG DER  
DORFREGION IN NIEDERSACHSEN

Die Dorfregion Schmarloh ist Ende 2018 in das Dorfent-
wicklungsprogramm des Landes Niedersachsen aufge-
nommen worden. In den kommenden Jahren bietet sich 
nun die Gelegenheit, durch gezielte MaÇnahmen im ºf-
fentlichen und privaten Raum neue Entwicklungsperspek-
tiven f¿r die beteiligten Dºrfer zu erº nen. Die ĂAufgabe 
der Dorfentwicklung ist es, die ländlichen Siedlungen in 
ihrer charakteristischen Vielfalt zu erhalten, neuen funkti-
onalen Anforderungen anzupassen und in die Landschaft 
einzubindenñ (ArL LW 2020: www). 

Gegenstand des Dorfentwicklungsplans ist die Gemeinde 
Hohne mit den Ortsteilen Helmerkamp und Spechtshorn 
und die Gemeinde Ahnsbeck. Beide Gemeinden gehº-
ren zur Samtgemeinde Lachendorf. Die Samtgemeinde 
Lachendorf liegt im S¿dosten des Landkreises Celle in 
Niedersachsen. Das Gebiet der Samtgemeinde Lachen-
dorf gehºrt zu den lªndlichen Rªumen Niedersachsens 
(BMEL, 2016, S. 7). 

Zur Samtgemeinde Lachendorf gehºren insgesamt f¿nf 
Gemeinden: Ahnsbeck, Beedenbostel, Eldingen, Hoh-
ne sowie Lachendorf. Das Gebiet der Samtgemeinde 

umfasst eine Flªche von rund 165 kmĮ. Die Dorfregion 
Schmarloh selbst liegt im Südosten der Samtgemeinde 
Lachendorf und hat eine Flªche von 57,34 kmĮ, was etwa 
einem Drittel der gesamten Fläche der Samtgemeinde 
entspricht. 

Die Samtgemeinde Lachendorf ist mit ihrem Ortsteil La-
chendorf laut dem Regionalen Raumordnungsprogramm 
2016 f¿r den Landkreis Celle (Entwurf, Stand 22.02.2017) 
als Grundzentrum ausgewiesen. Die (mittlere) Entfernung 
zu den umliegenden zentralen Orten hºheren Ranges be-
trªgt zum Oberzentrum Celle (Zentrum) rund 15 km und 
ist in ca. 30 Minuten zu erreichen. Die nªchsten Mittelzen-
tren sind die Stªdte Gifhorn und Uelzen. Gifhorn ist knapp 
24 km (von Hohne) sowie ca. 31 km (von Ahnsbeck) weit 
entfernt, Uelzen ca. 52 km. 

Darüber hinaus ist die Samtgemeinde Lachendorf über 
dreizehn Fahrtenpaare an den ¥PNV angebunden. Eine 
¿berregionale Verkehrsanbindung ist nicht vorhanden. 
Die Gemeinden Ahnsbeck und Hohne werden ¿ber die 
LandesstraÇe L284 an das ¿berºrtliche Verkehrsnetz an-
gebunden. 

Ahnsbeck

HohneHelmerkamp

Spechtshorn
Allerdreckwiesen

Lachendorf

L 284

Abb. 8: ¦bersichtskarte Dorfregion Schmarloh
Quelle: Openstreetmap (bearbeitet)
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Abb. 9: Lage der Dorfregion in Niedersachsen und im Landkreis Celle
Quelle: Eigene Abbildung

Die Samtgemeinde Lachendorf liegt am Südrand der Lü-
neburger Heide. An diesem S¿drand liegt der Hºhenzug 
Schmarloh, der sich vom Tal der Wiehe zwischen GroÇ 
Oesingen und Hohne nach Nordwesten bis zu den Tª-
lern von Lutter und unterer Lachte zwischen Marwede 
und Lachendorf zieht. Nach diesem Hºhenzug wurde die 
Dorfregion benannt, da dieser das verbindende Element 
zwischen den zwei Gemeinden ist. Der Begri  wurde von 
Schmeerloh abgeleitet, was in der Niederdeutschen Spra-
che schmierig bedeutet und auf die Bodenverhªltnisse 
hinweist. Neben der traditionellen Nutzung durch Land- 
und Forstwirtschaft wird ein Teil des Schmarloh nördlich 
von Hohne zur Gewinnung von Windenergie genutzt. 

Abb. 10: Wegweiser zum Schmarloh
Quelle: Eigene Abbildung

Dorfregion 
Schmarloh

Landkreis Celle
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Abb. 12: Altersstruktur der Gemeinden Ahnsbeck und Hohne
Quelle: Eigene Abbildung, Quelle: Landesamt f¿r Statistik Nie-
dersachsen, 2019 | Stand: 01.07.2017

seit dem Jahr 2012 aber etwas r¿cklªuýg ist und zuneh-
mende Entleerung der lªndlichen Rªume) davon auszu-
gehen, dass die skizzierten Entwicklungen so oder ähn-
lich eintreten werden.

Die Altersstruktur der Dorfregion Schmarloh kann nicht 
klar einer der typischen Grundformen von Alterspyrami-
den zugeordnet werden. Sie ist gekennzeichnet durch 
eine hohe Anzahl an Personen zwischen 35 und 70 Jah-
ren, die die Hªlfte der Bevºlkerung von Hohne und Ahns-
beck ausmachen. Vor allem Ahnsbeck ist deutlich j¿nger 
als der Landesdurchschnitt. Die Altersstruktur in Hohne 
kann als ausgeglichen bezeichnet werden. Die Gruppe 
der 50 bis 55-jährigen Frauen und Männer macht den 
grºÇten Anteil aus, gefolgt von den 60 bis 65-jªhrigen. 
Der Anteil der Minderjªhrigen betrªgt mit 18 % rund ein 
F¿nftel an der Gesamtbevºlkerung. Auch der Anteil der 
Senioren betrªgt mit 18 % (mªnnlich) bzw. 22 % (weib-
lich) rund ein F¿nftel an der Gesamtbevºlkerung. 
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3 BESTANDSAUFNAHME, ANALYSE  
UND PROBLEMDEFINITION
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3.1.1 EHRENAMT UND  
BÜRGERSCHAFTLICHES  
ENGAGEMENT 

Ausgangssituation 

In lªndlichen Rªumen erf¿llt das Ehrenamt wichtige Auf-
gaben und ist aus unterschiedlichen Gr¿nden zudem 
hªuýg besser aufgestellt als in urbanen Gebieten (BMFS-
FJ 2014: www). 

Das Ehrenamt bietet Ergänzungen zur Daseinsfürsorge 
des Staates, will diese jedoch nicht ersetzen. Auf der einen 
Seite kann ehrenamtliches Engagement die Beantwor-
tung von Fragen rund um die identiýzierten Schwªchen 
(u.a. demograýscher Wandel mit einer ªlter werdenden 
Bevºlkerung, geringe Leistungsfªhigkeit des ¥PNV so-
wie ausged¿nnte medizinische Versorgung) zwar nicht 
alleine beantworten, negative Auswirkungen jedoch ab-
mildern. Auf der anderen Seite ist das b¿rgerschaftliche 
Engagement durch Mitgliederschwund aufgrund von 
¦beralterung und Wegzug bedroht. Weitere Gr¿nde sind 
weniger Freizeit durch steigende Familienarbeitszeit und 
lange Pendelwege oder fehlende Mobilität zwischen den 
Orten, insbesondere im Bereich der Jugendarbeit (Per-
sonen ohne eigenes KFZ). Dennoch gilt: ĂB¿rgerschaft-
liches Engagement kann bei geringen Kosten erheblich 
zur Daseinsvorsorge beitragen und den sozialen Zusam-
menhalt stªrkenñ (Krºhnert et al. 2011: 74).

Bewertung

Mehrfach ist wªhrend der Bestandsaufnahme und den 
damit verbundenen Gesprªchen und Ortsbegehungen 
erwªhnt worden, dass das Vereinsleben im Gebiet der 
Dorfregion Schmarloh sehr aktiv ist und ein reges b¿rger-
schaftliches Engagement aufweisen kann. Diese Beteili-
gungslandschaft mit ihren Mitgliedern, engagierten Per-
sonen und unterschiedlichen Interessensvertretungen ist 
unverzichtbarer Bestandteil des Gemeindelebens. Dabei 
haben die Vereine mit unterschiedlichen Schwierigkeiten 
zu tun, wie nicht ausreichende ýnanzielle Ausstattung, 
unzureichende Rªumlichkeiten und schwindende Mitglie-
derzahlen. Dies ist jedoch nicht ¿berall der Fall, da bspw. 
die Landjugend sehr aktiv und zahlenmªÇig stark vertre-
ten ist.

Zukunftsaufgaben

Die Zukunft des Ehrenamtes und b¿rgerschaftlichen En-
gagements wird, genau wie andere Faktoren des Ge-
meindelebens, durch den Wegzug von jungen, qualiý-
zierten Personen und durch die zunehmende Bedeutung 
der Digitalisierung vor allem bei den j¿ngeren Leuten in-
frage gestellt. Die Folge davon ist: ĂStark alternde und 
schrumpfende Regionen verlieren tendenziell jene gut 
qualiýzierten und engagierten B¿rgerinnen und B¿rger, 
die f¿r den sozialen Zusammenhalt nºtig wªren. Freiwilli-
ges Engagement steht also in demograýschen Problem-
gebieten nicht nur vor besonderen kommunalen Heraus-
forderungen ï es ýndet auch in einem anderen Rahmen 
statt als in þorierenden oder stabilen Regionenñ (Krºhnert 
al. 2011: 6). Doch auch insgesamt gesehen verªndern 
sich die Formen des freiwilligen Engagements. Der Wan-
del der Lebenswelten schlägt sich in den Strukturen der 
Freiwilligenarbeit nieder Ăvon festen, fast unternehmens-
gleichen Strukturen hin zu freierem, individuellem Enga-
gementñ (ebd.: 5). Diesen Wandel gilt es auch in der Dorf-
region Schmarloh zu verstehen und zu begleiten, um die 
bislang rege gesellschaftliche Teilhabe langfristig nicht 
durch das unvermeidliche Ausscheiden ªlterer Generati-
onen zu verlieren. Es muss gelingen, durch neue, þexible 
und bindende Formen des Engagements, junge und alte 
Engagierte zukunftsfähig zusammenzubringen und so 
das Gemeindeleben widerstandsfªhig zu gestalten.

3.1.2 VEREINE

Ausgangssituation 

Eine besondere Form des Ehrenamtes ýndet traditionell 
in Vereinen statt. In der Dorfregion Schmarloh sind mehr 
als vierzig Vereine aktiv. Vor allem die kulturellen Verei-
ne prªgen das dºrþiche Leben, was in den zahlreichen 
Veranstaltungen ¿ber das gesamte Jahr erkennbar und 
erlebbar ist. 

Die vielfªltige Vereinslandschaft zeigt den besonderen 
Heimatbezug der Vereinsmitglieder, aber vor allem auch 
den groÇen Nutzen von Vereinsarbeit f¿r die Orte auf. Die 
B¿rger kºnnen sich in ihren eigenen Interessenbereichen 
direkt vor Ort engagieren und miteinander vernetzen. In 
der Vereinsarbeit steckt damit groÇes Potenzial, welches 
beiden Gemeinden zugute kommt. Denn je stªrker sich 

3.1 GEMEINDE UND B¦RGERSCHAFT
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Die genutzten Rªumlichkeiten wurden von den meisten 
Vereinen als positiv bewertet (76 %). Die Situation der 
Gebªude bzw. Rªume reicht von neuen Gebªuden wie 
u.a. dem DGH in Ahnsbeck zu Rªumlichkeiten in schlech-
tem Zustand (s. Abb. 16). Hier wurden allgemeine Sanie-
rungsbedarfe angegeben. Die genutzten Anlagen sind 
weitestgehend gut beheizbar, ganzjährig nutzbar und für 
alle Mitglieder gut erreichbar. Nur ein Verein tri t sich laut 
den Befragten in einem bereits energetisch sanierten Ge-
bªude.

Was die Eigentumsverhªltnisse der Vereine betri t, kºn-
nen von den zwanzig Vereinen lediglich zwei auf ein ei-
genes Vereinshaus bzw. ein eigenes Vereinsgelªnde zu-
r¿ckgreifen. Hierbei handelt es sich um einen Sport- und 
einen Sch¿tzenverein. Weitere zehn Vereine kºnnen sich 
zwar in eigenen Rªumlichkeiten tre en, diese beýnden 
sich jedoch in Gemeinde- oder Samtgemeindeeigentum 
und werden hªuýg von den Vereinen gepachtet. Die ¿b-
rigen Vereine tre en sich u.a. in den Dorfgemeinschafts-
hªusern (in Ahnsbeck, Helmerkamp und Spechtshorn) 
und in Hohne in den vorhandenen Gaststªtten. AuÇerdem 
gibt es Doppelnutzungen, so ist z.B. die Freie Sch¿tzen-
gilde Spechtshorn im Schützenheim Hohne willkommen 
und der Spielmannszug Ahnsbeck probt im Ahnsbecker 
Sch¿tzenheim. Knapp die Hªlfte der Befragten gab dar¿-
ber hinaus an, dass ihr Verein mit anderen Vereinen oder 
Schulen und Kindergªrten kooperiert. 

Finanziell sind die Vereine hªuýg auf Mitgliedsbeitrªge 
und Spenden angewiesen (ca. 66 %). Nur ein kleiner Teil 
der Vereine erweitert seine Einnahmen z.B. durch Feste. 

Auch Fördermittel werden eher selten in Anspruch ge-
nommen (bspw. Zusch¿sse des Kreis- oder Landessport-
bundes oder die Regionalstiftung ĂStiftung Schmarlohñ). 

Die ¥ entlichkeitsarbeit der Vereine ist auf zwei Ebenen 
angesiedelt. Einerseits sind die Vereine vor Ort prªsent 
und bieten regelmªÇige Veranstaltungen und Mitmach-
mºglichkeiten f¿r die ¥ entlichkeit an oder engagieren 
sich andererseits bei gemeinschaftlichen Veranstaltungen 
in den Orten. Digitale oder analoge Medien werden von 
nahezu allen Vereinen genutzt (vorrangig eigene Web-
site, Pressemitteilungen oder die Website der (Samt-)
Gemeinde). Nur ein Verein gab an, soziale Medien zur 
AuÇendarstellung zu nutzen. Etwa die Hªlfte der Vereine 
ist mit der gemeinsamen AuÇendarstellung der vorhan-
denen Einrichtungen zufrieden. Die anderen Personen 
gaben u.a. an, dass die Inhalte nicht ausreichend genug 
bzw. unvollstªndig prªsentiert werden. 

Als Besonderheit der Dorfregion Schmarloh hervorzu-
heben ist die Vielzahl an unterschiedlichsten Veranstal-
tungen, die ¿ber das Jahr verteilt stattýnden. Wªhrend 
vierzehn der befragten Vereine die Anzahl als genau rich-
tig empýnden, denken vier der Befragten, dass es sich 
um zu wenige Veranstaltungen handelt und zwei, dass 
es zu viele Veranstaltungen gibt. Einige Veranstaltungen 
werden bereits von mehreren Vereinen ausgetragen, wie 
das Maibaum-Aufstellen in Ahnsbeck, Osterfeuer in den 
Orten oder das Erntefest in Helmerkamp. Keiner der Ver-
eine gab an, dass es mehr kombinierte Veranstaltungen 
von mehreren Vereinen geben sollte. Die Vereinsland-
schaft im Gebiet der Dorfregion Schmarloh ist insgesamt 
sehr gut aufgestellt und kann als vielseitig angesehen 
werden. Nicht nur das Bereitstellen von sportlichen und 
kulturellen Freizeitaktivitªten ist ein zentraler Aspekt der 
Vereinsarbeit. Auch die soziale Interaktion zwischen den 
B¿rgern unterschiedlicher Altersgruppen und sozialer 
Schichten wird gestªrkt. Zudem wird durch Vereine das 
Zugehºrigkeits- und Heimatgef¿hl intensiviert und auch 
praktische Aufgaben der Gemeinschaft werden durch die 
Vereine ¿bernommen. Das interaktive Vereinsregister auf 
der Website der Samtgemeinde Lachendorf erleichtert es 
Interessenten, Kontakt zu den einzelnen Vereinen aufzu-
nehmen, ist jedoch in Teilen veraltet. Zudem werden Ver-
anstaltungen zentral ¿ber die Website der Samtgemeinde 
in einem gemeinsamen Kalender beworben, was zur Ver-
netzung beitrªgt. Die Vereine haben, wie im vorigen Ab-
schnitt beschrieben, mit Herausforderungen zu kªmpfen. 
Viele sind sowohl ýnanziell als auch rªumlich in einer an-
gespannten Lage und können keinen oder nur geringen 
Erfolg bei der Werbung um neue Mitglieder verbuchen. 
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Abb. 16: Bewertung des Zustandes der genutzten Rªumlichkeiten
Quelle: Eigene Abbildung
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Zukunftsaufgaben

In Hohne stehen wie auch in anderen Kirchengemeinden 
bauliche Verªnderungen an, die oftmals wegen fehlender 
Mittel nur langfristig geplant werden kºnnen. Beispiele f¿r 
Hohne sind die Sanierung der Parkplªtze nºrdlich der Kir-
che, die energetische Ert¿chtigung der Kirche, eine neue 
Zaunanlage im vorderen Bereich des Friedhofes sowie 
die Erº nung neuer Grabfelder (s. Kap. 4).

Bei der zunehmenden Vielfalt unterschiedlicher Bestat-
tungsfelder auf den Friedhºfen wird es in Zukunft auch 
darauf ankommen, den Friedhof als einen kulturell ge-
wachsenen Ort weiterzuentwickeln, die verªnderten Be-
d¿rfnisse einer mobilen Gesellschaft aufzugreifen, ohne 
dabei jedoch die speziýsche Dimension des originªren 
Trauerortes ĂFriedhofñ auch in seinem historischen Be-
stand zu vernachlªssigen. Die verªnderte Friedhofskul-
tur macht es zudem erforderlich, ¿ber Konzepte zur Ent-
wicklung und Pþege der Friedhºfe nachzudenken. In der  
LEADER-Region ĂHohe Heideñ wurden beispielsweise 
mehrere Friedhºfe zu ĂGªrten der Kommunikationñ um-
gestaltet. Die Mºglichkeit kommunaler Einþussnahme 
hªlt sich bei kirchlichem Eigentum jedoch selbstverstªnd-
lich in Grenzen.

Abb. 19: Eingang zum Ahnsbecker Friedhof
Quelle: Eigene Abbildung

Abb. 20: Friedhof Hohne
Quelle: Eigene Abbildung
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und wurde 1051 erstmals urkundlich erwªhnt. Die sich 
hªuýg kreuzenden ErschlieÇungsstraÇen und ungerichte-
ten Baukºrper sind typisches Charakteristikum f¿r diesen 
Dorftyp. Mit den im Schatzregister von 1438 aufgef¿hrten 
zwºlf Vollhºfen gehºrte Ahnsbeck seinerzeit zu den grºÇ-
ten Dºrfern des heutigen Landkreis Celle. Besiedelt wa-
ren zunªchst die Bereiche KºtnerstraÇe und Altenceller 
Weg sowie der Bereich zwischen HauptstraÇe, Rhienen-
de und Osterkamp. Besonders im 19. und 20. Jahrhun-
dert vergrºÇerte sich der Ort dann vor allem in westlicher 
sowie nºrdlicher und s¿dlicher Richtung. Die Einfamilien-
hausgebiete weisen typische orthogonale ErschlieÇungs- 
und Gebªudeanordnungen auf, die Flurst¿cke sind klei-
ner. Im Vergleich zum 18. Jahrhundert steigerte sich die 
besiedelte Flªche um mehr als das Doppelte. Bis heute 
erhalten sind die innerºrtlichen und vernetzten groÇz¿-
gigen Freiþªchen. Bereits im Dorferneuerungsplan aus 
dem Jahr 1988 wird auf zuk¿nftige Leerstªnde im Ortsin-
nern hingewiesen (Planerwerkstatt 1988).

In den 1980er-Jahren wurden bereits in vielen Dºrfern 
Niedersachsens Dorferneuerungsplªne f¿r die Sanierung 
des Bestands und die zuk¿nftige bauliche Entwicklung 
der Orte aufgestellt. Auch in Ahnsbeck und Hohne gab es 
in den spªten 1980er-Jahren bereits Dorferneuerungsplª-
ne, die neben einer intensiven Auseinandersetzung mit 
der vorhandenen Bausubstanz und Projektvorschlªgen 
f¿r die infrastrukturelle Ausstattung, auch Gestaltungs-
bestimmungen f¿r den Um- und Neubau von Gebªuden 
enthielten.

3.2.2 ÜBERGEORDNETE  
PLANUNGEN

Die Bauleitplanung in der Dorfregion Schmarloh ist, wie 
überall in Deutschland, aus den übergeordneten Pla-
nungen zu entwickeln. Um die dadurch vorgegebenen 
Rahmenbedingungen zu skizzieren, werden im Folgen-
den wesentliche Inhalte der Landes- und Regionalpla-
nung dargestellt. Im Landesraumordnungsprogramm 
Niedersachsen (LROP 2017) wird zwischen den Dºrfern 
Ahnsbeck und Hohne sowie s¿dlich der Dorfregion (Na-
turschutzgebiet Allerdreckwiesen) ein Vorranggebiet f¿r 
den Biotopverbund ausgewiesen. Des Weiteren verlªuft 
eine landesweit bedeutsame Leitungstrasse in Nord-S¿d-
Richtung zwischen Ahnsbeck und Helmerkamp durch die 
Dorfregion. 

Die darunter liegende Planungsebene, das Regiona-
le Raumordnungsprogramm (RROP-Entwurf 2017) des 
Landkreises Celle, verortet vier Vorranggebiete (u.a. Aller-

Abb. 21: Siedlungsentwicklung in der Dorfregion Schmarloh
Quelle: Eigene Abbildung
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Die HauptverkehrsstraÇen in der Dorfregion werden als 
ĂVorranggebiet StraÇe von regionaler Bedeutungñ einge-
ordnet, die zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen 
sind. 

Neben der zeichnerischen Darstellung wird in der be-
schreibenden Darstellung auÇerdem u.a. festgelegt, dass 
in Hauptorten der Mitgliedsgemeinden von Samtgemein-
den Ăunterhalb der Hierarchiestufe von Grundzentrenñ, 
folglich Ahnsbeck und Hohne maÇvoll ¿ber den Eigenbe-
darf des jeweiligen Ortes hinausgehend Bauland ausge-
wiesen werden kann, während in den übrigen Orten le-
diglich eine angemessene Eigenentwicklung mºglich ist.

dreckwiesen und Wieheniederung sowie zwei linienhafte 
Vorbehaltsgebiete) sowie f¿nf þªchige Vorbehaltsgebiete 
f¿r Natur und Landschaft in der Dorfregion. Die vier Vor-
behaltsgebiete f¿r den Biotopverbund ¿berlagern oder 
grenzen an Vorrang- und Vorbehaltsgebiete f¿r Natur und 
Landschaft an. S¿dlich des Naturschutzgebietes beýndet 
sich ein Vorranggebiet f¿r Hochwasserschutz (FlieÇge-
wªsser Schwarzwasser und Wiehe), raumbedeutsame 
Planungen sind hier nur unter besonderen Vorausset-
zungen mºglich. Nordºstlich von Ahnsbeck und nºrdlich 
von Helmerkamp  sowie nºrdlich von Spechtshorn sind 
zwei Vorranggebiete f¿r Windenergie ausgewiesen, die 
zugleich die Wirkung von Eignungsgebieten besitzen. Die 
Errichtung von Winenergieanlagen ist also nur in diesen 
Gebieten zulªssig. 
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Abb. 22: Regionales Raumordnungsprogramm 2016 (Ausschnitt)
Quelle: Landkreis Celle (2017), bearbeitet
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Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Grenze Planungsraum

Außerhalb des Planungsraums vorgenommene
Darstellungen sind nachrichtliche Darstellungen

11. Wasserwirtschaft - Wasserversorgung

11.1

11.21

Vorranggebiet Trinkwassergewinnung

Vorbehaltsgebiet Zentrale Kläranlage

13. Energie

13.3

13.8

Vorranggebiet Windernergienutzung

W/V = Vorranggebiet Windenergienutzung

Grenze der Ausschlusswirkung 
für Windenergiegewinnung

Vorranggebiet Leitungstrasse
mit Angabe der Spannung

110

13.5

2.9

6. Bodenschutz

6.2

15. Nachrichtliche Darstellung

15.6

15.10

15.11

15.12

10. Verkehr - Schiene

10.1

10.3

10.7

Vorranggebiet
Haupteisenbahnstrecke

Vorranggebiet 
sonstige Eisenbahnstrecke

Vorranggebiet Bahnhof mit  Fern-
verkehrsfunktion

10.11

10.13

Vorranggebiet Anschlussgleis für
Industrie und Gewerbe

Vorranggebiet Bahnhof mit  Ver-
knüpfungsfunktion für ÖPNV

10.20 Vorranggebiet elektrischer Betrieb

9. Rohstoffgewinnung

9.1

9.3

Vorranggebiet Rohstoffgewinnung

S = Sand, Kg = Kieselgur

Vorbehaltsgebiet 
Rohstoffgewinnung

S = Sand
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Tab. 2: Rechtskrªftige Bebauungsplªne in der Gemeinde Ahnsbeck

Bezeichnung Inkraft-
treten Gebietsart

B-Plan Nr. 1 ĂAm St¿hñ mit einer  nderung 1977 (ºrtliche Bauvorschrift) 1965 Wohngebiet

B-Plan Nr. 2 ĂWesterfeldñ 1965 Wohngebiet

B-Plan Nr. 3 ĂDieselblºkkenñ mit einer  nderung 2002 (Erweiterung um  
Regenr¿ckhaltebecken)

1993 Wohngebiet

B-Plan Nr. 4 ĂGewerbegebiet Nordburger Wegñ mit einer  nderung 2008 (Erhºhung 
der Anzahl der Vollgeschosse im westlichen Teilbereich)

1997 Gewerbegebiet

B-Plan Nr. 5 ĂBeedenbosteler StraÇeñ mit drei  nderungen 2005 ï 2015 ( nderung 
º entliche in private Gr¿nþªchen, Nutzung FuÇ- und Radweg als ErschlieÇungsstraÇe)

1998 Wohngebiet

B-Plan Nr. 6 ĂAltenceller Wegñ mit einer  nderung 2011 ( nderung Teilbereiche Misch- 
und Gewerbegebiet in Sondergebiet f¿r Wohnen und Pferdehaltung)

2006 Wohngebiet, Mischgebiet, ein-
geschrªnktes Gewerbegebiet

B-Plan Nr. 7 ĂKºnigsberger StraÇeñ 2010 Wohngebiet

B-Plan Nr. 8 ĂTalgartenñ 2014 Wohngebiet

B-Plan Nr. 9 ĂNordburger StraÇe Ostñ 2015 Mischgebiet

B-Plan Nr. 10 ĂBiogasanlage und Gªrrestlagerñ 2015 Sondergebiet

B-Plan Nr. 11 ĂS¿dlich Altenceller Wegñ 2019 Wohngebiet

Vorhabenbezogene Bebauungsplªne

Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 1 ĂRhienendeñ 1999 Dorfgebiet

Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 6 ĂBiogasanlage Ahnsbeckñ mit einer  nderung 2012 
(externe Kompensationsþªche)

2008 Sondergebiet

Abb. 23: ĂAltes Hohes Feldñ - Hohnes neuestes Baugebiet ºstlich der Hohnhorster StraÇe
Quelle: Eigene Abbildung 



2020 | Dorfentwicklungsplan | Dorfregion Schmarloh 34

Çenbereiche zu scha en, welche den Anspr¿chen einer 
modernen, klima- und umweltbewussten, jedoch auch al-
ternden Landbevºlkerung gerecht werden.

Einen wesentlichen Vorteil des ĂLebens auf dem Landeñ 
sehen viele Menschen in der Mºglichkeit, grºÇere Wohn- 
und Grundst¿cksþªchen zu bewohnen und naturnahe 
Freirªume zu genieÇen (BMEL, 2016: S. 23). Es ist zu 
¿berlegen, wie die zum Teil engen Grundst¿ckszuschnitte 
in den Ortskernen ggf. langfristig angepasst werden kºn-
nen.

Doch neben groÇen Wohn- und Grundst¿cksþªchen sind 
auch andere Faktoren f¿r attraktiven Wohnraum in lªnd-
lichen Gebieten von Bedeutung. Bei zunehmender Alte-
rung der Gesellschaft und einem gleichzeitigen Schrump-
fen der Haushaltsgrößen und steigenden Anforderungen 
an die energetischen Gebªudeeigenschaften gen¿gen 
die historisch gewachsenen Siedlungsstrukturen mit al-
tem Gebªudebestand nicht mehr zwangslªuýg den An-
forderungen der modernen Gesellschaft. Barrierefreiheit, 
Wohnungen f¿r Ein- und Zweipersonenhaushalte sowie 
die energetische Gebªudesanierung bis hin zum Plu-
senergiehaus gewinnen an Bedeutung, auch bzw. gera-
de im lªndlichen Raum. Auch die Gartengestaltung r¿ckt 

(wieder) verstªrkt in den Fokus der Menschen. Die Ge-
samtþªche aller deutschen Hausgªrten ist mit 340.000 
ha viel grºÇer als alle Nationalparke in Deutschland zu-
sammen (NABU Springe 2019: 2). Somit tragen die Gªr-
ten wesentlich zur biologischen Vielfalt bei (vgl. Hauck & 
Weisser 2019: 50). Aus diesem Grund haben die Steue-
rung der baulichen Entwicklung durch vorausschauendes 
Flªchenmanagement und eine informierte Bauleitplanung 
ein hohes Gewicht.

In der Dorfregion Schmarloh sind viele Gebªude 100 Jah-
re alt oder ªlter. Die Gemeinden Ahnsbeck und Hohne 
sind, wie in lªndlichen Rªumen ¿blich, durch freistehende 
Einfamilienhªuser geprªgt. Mietwohnraum ist kaum vor-
handen. 

Der gesamte alte Ortskern von Hohne ist ein denkmal-
pþegerischer Interessenbereich. In diesem beýnden sich 
ein Ensemble, das als Gruppe baulicher Anlagen gemªÇ 

Abb. 24: Bereiche der Innenentwicklung - Helmerkamp und Spechtshorn
Quelle: Eigene Abbildung, Kartengrundlage: Google Satellite

Legende

Baul¿cke / mºgliche Hinterbebauung

Innerºrtliche Freiþªche

Schwerpunktbereich Innenentwicklung

Aktuelle Baugebiete (Wohnen)
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Abb. 25: Bereiche der Innenentwicklung - Ahnsbeck
Quelle: Eigene Abbildung, Kartengrundlage: Google Satellite 

Abb. 26: Bereiche der Innenentwicklung - Hohne
Quelle: Eigene Abbildung, Kartengrundlage: Google Satellite 
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